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Spezialisierung auf den Bereich der Verbände und NPO

Umfassende Begleitung von der Analyse bis zur Umsetzung

Führende Position in der Schweiz und im deutschen 
Sprachraum

Zusammenarbeit im Team zwischen
Bern – Linz – Stuttgart – Berlin

Unternehmen im Besitz der Beraterinnen und Berater

B‘VM
Über uns



B‘VM-Präsentation 05.12.2008 4

B‘VM
Leistungsbereiche
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25 Jahre Erfahrung � 1983 - 2008
mit unterschiedlichsten Problemstellungen
mit verschiedenen Arten von Verbänden und NPO
in verschiedenen Ländern, insbesondere CH, D, A, I

Action Research mit dem Kooperationspartner 
Aufarbeitung von wissenschaftlichen Grundlagen
Praktische Anwendung in der Beratung
Verarbeitung der Erfahrungen

Verbandsmanagement Institut Universität Freiburg / CH � www.vmi.ch

Direktoren: Prof. Dr. Markus Gmür / Dr. Hans Lichtsteiner

â 


B‘VM
Erfolgspotenziale
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B‘VM
Wissenschaftliche Grundlagen
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B‘VM
Aktuelle Projekte
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UNO-Tag der Freiwilligenarbeit
Agenda

Definition

Wirtschaftliche und gesellschaftliche Bedeutung
Allgemein
In Kanton Freiburg

10-Punkte-Programm
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UNO-Tag der Freiwilligenarbeit
Zum Thema

Arbeitszeit, ob Erwerbs-
oder Nichterwerbsarbeit, 
bleibt ein wichtiger Teil 
unserer Aktivitäten.

Die Freizeit ist die Zeit für 
Beziehungen, für aktive 
und passive Erholung, für 
sich selbst.

Die Freiwilligenarbeit
nennen wird die Zeit, in der 
wir freiwillig unsere soziale 
Verantwortung wahrnehmen.
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UNO-Tag der Freiwilligenarbeit
Zum Thema

Freiwilligenarbeit…

… ist ein gesellschaftlicher Beitrag an Mitmensch und Umwelt

… wird unentgeltlich geleistet und ist zeitlich befristet

… wird nicht in der Kernfamilie geleistet

… soll nicht mehr als 4 - 6 Stunden pro Woche 
in Anspruch nehmen

… soll keine bezahlte Arbeit 
konkurrenzieren
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UNO-Tag der Freiwilligenarbeit
Arten von Arbeit in Vereinen und Verbänden

Auf regionaler Ebene kommt die gesamte Vereinstätigkeit nur 
durch das Handeln und Tätigwerden von Mitgliedern zustande

Grundsätzlich heben sich drei Kategorien von Mitarbeit in
Vereinen/Verbänden voneinander ab

Freiwillige (Engagement, Identifikation, Überzeugung)
Ehrenamtliche in Organen (Wahl)

Vorstand
Kommissionen, Ausschüsse
Arbeits-, Projektgruppen

Hauptamtliche (Anstellung)
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UNO-Tag der Freiwilligenarbeit
Bedeutung von Vereinen/Verbänden

Universität Freiburg/Schweiz
� Mekka der Verbandsforschung in der Schweiz ww.vmi.ch

Das Johns Hopkins Nonprofit Comparative Project (CNP) 
erhebt Grösse, Struktur, Finanzierung und Rolle der NPO

Seit 2006 werden für die Schweiz neben 39 anderen 
Industrienationen, Entwicklungs- und Schwellenländern offiziell 
Daten erhoben
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UNO-Tag der Freiwilligenarbeit
Nonprofit-Organisationen: Allgemeine Bedeutung

Erste Resultate
Die Schweiz gilt als Verbändedemokratie: Schätzungen zu 
Folge existieren zwischen 62‘000 und 97‘000 
Verbände/Vereine in den Hauptbereichen Kultur, Sport und 
Erholung (die Hälfte) bzw. Soziales (ein Drittel)
Dazu kommen ca. 11‘000 Stiftungen, die einen öffentlichen 
Stiftungszweck verfolgen
Ungefähr 187‘000 Vollzeitstellen arbeiten in Schweizer NPO 
(6% der Erwerbsbevölkerung)
Etwa 2 Millionen Schweizerinnen und Schweizer 
engagieren sich in der Freiwilligenarbeit
���� 26% der Gesamtbevölkerung der über 15 Jährigen oder 
rund ein Viertel!
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www.bfs.admin.ch
� Themen
� 20 Wirtschaftliche und soziale

Situation der Bevölkerung
� Unbezahlte Arbeit

Veröffentlichung zum heutigen Tag der Freiwilligenarbeit!

UNO-Tag der Freiwilligenarbeit
BfS-Studie
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UNO-Tag der Freiwilligenarbeit
BfS-Studie: Institutionalisierte Freiwilligenarbeit
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UNO-Tag der Freiwilligenarbeit
BfS-Studie: Informelle Freiwilligenarbeit
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UNO-Tag der Freiwilligenarbeit
BfS-Studie: Institutionalisierte Freiwilligenarbeit
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UNO-Tag der Freiwilligenarbeit
BfS-Studie: Zeitaufwand pro Person und Monat
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UNO-Tag der Freiwilligenarbeit
BfS-Studie: Beteiligungsquoten im Zeitvergleich



UNO-Tag der Freiwilligenarbeit, 05.12.2008 24

UNO-Tag der Freiwilligenarbeit
BfS-Studie: Regionale und kantonale Unterschiede
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UNO-Tag der Freiwilligenarbeit
Nonprofit-Organisationen: Bedeutung in der Region

Hohe Dichte: Pro 100 
Einwohner existiert ein 
aktiver Verein

Umwelt- und 
Naturschutzvereine 
zählen im Durchschnitt 
rund 1'000 Mitglieder

Die Vereine sind am 
häufigsten im Sport-
und Kulturbereich
aktiv

Über 600 aktive 
Vereine in den 10 
Gemeinden der 
Agglomeration Freiburg

Breite Palette: Von Schützenvereinen, über 
Amateurkinos und Briefmarkensammler bis 
hin zu Notschlafstellen…
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7‘234 Einwohner 
5‘787 � Wohnbevölkerung älter 15 Jahre 
�  davon freiwillig tätig = 1‘464 Mitbürgerinnen / Mitbürger
Durchschnittliche Monatsleistung 13.2 Stunden / Freiwillige(r)
Total Monatsleistung: 13.2 x 1‘464 = 19‘324 Std./Monat
19‘324 Std./Monat x 12  =  231‘888 Std./Jahresleistung

231‘888 : 2‘200 (Mass einer Vollzeitstelle/Jahr) 
= 105 Vollzeitstellen in Düdingen
Hochgerechnet mit einem durchschnittlichen Jahresgehalt / 
Vollzeitstelle (Kanton FR / 2006) von 66‘624.-
~ SFR 7 Mio. Arbeitskosten

UNO-Tag der Freiwilligenarbeit
Rechenbeispiel für Düdingen
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UNO-Tag der Freiwilligenarbeit
BfS-Studie: Motive für die Freiwilligenarbeit
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UNO-Tag der Freiwilligenarbeit
NPO: Alternative zu Staat und Markt

3. Sektor:
NPO

1. Sektor:
Staat

2. Sektor:
Markt

• Halbstaatliche NPO
• Private NPO

- Wirtschaftliche
- Soziokulturelle
- Politische
- Soziale

Öff. Verwaltung
und Betriebe

Profitorientierte
Unternehmungen

Wo der Staat nicht aktiv ist oder sich zurückgezogen hat
Wo der Markt versagt

Wo dem Einzelnen der Sachverstand, die Kapazität oder die Durchschlagskraft fehlt
agieren Vereine/Verbände!
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UNO-Tag der Freiwilligenarbeit
Grundhaltung

Darf man von Freiwilligen oder vom Ehrenamt überhaupt 
etwas verlangen? Man findet ja schon gar keine mehr…

Ja, man muss! Wer sich heute engagiert, will etwas 
bewegen, verändern, gestalten.

Man soll zwischen bezahlten und unbezahlten Funktionen 
grundsätzlich keinen Unterschied machen! Es gelten im 
übertragenen Sinn die gleichen Regeln.



UNO-Tag der Freiwilligenarbeit, 05.12.2008 31

UNO-Tag der Freiwilligenarbeit
Grundhaltung

„Professionalität hat nichts mit Anstellung, 
dafür um so mehr mit Einstellung zu tun.“

Adolf Ogi
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UNO-Tag der Freiwilligenarbeit
10-Punkte-Programm

1. Ständige Nachfolgeplanung
2. Offene Rekrutierung
3. Unterstützende Einführung
4. Zeitgemässe Führung
5. Attraktive Arbeitsformen
6. Kommunikation muss auch Freiwillige einbeziehen
7. Persönliche Förderung 
8. Forderung aber nicht Überforderung
9. Karriereplanung und Nachwuchsförderung
10.Anerkennung und Wertschätzung
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UNO-Tag der Freiwilligenarbeit
10-Punkte-Programm

1. Ständige Nachfolgeplanung

Wir denken erst an neues „Personal“, wenn wir einen 
Engpass feststellen…

Tipps
Ständige Aufgabe ���� Image, Name des Vereins
Nachfolgeplanung mittelfristig ausrichten ���� 3 bis 5 Jahre
Nachfolgeplanung beginnt bei den „ Kleinen“

Im Verein
Im Elternhaus

Amtszeitbeschränkung als Motor der Erneuerung
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UNO-Tag der Freiwilligenarbeit
10-Punkte-Programm

2. Nachfolgerekrutierung

Kollege/Kollegin sucht Kollegen/Kollegin, alte Seilschaften 
werden weitergeführt: es wird ein „Opfer“ gesucht

Tipps
Offenheit leben
���� Ausschreibung im Mitteilungsblatt, auf der Homepage
Qualifizierte Leute suchen ���� Nicht die Erstbesten
Keine Angst vor konstruktiv-kritischen Leuten! 
Schulterklopfer / Schulterklopferinnen sind gefährlich…
Vereinsübergreifend arbeiten ���� z.B. einmal jährlich eine 
Düdinger Freiwilligenbörse durchführen
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UNO-Tag der Freiwilligenarbeit
10-Punkte-Programm

3. Unterstützende Einführung

Neue Ehrenamtler und Freiwillige werden oft – unabsichtlich -
ins kalte Wasser geworfen! Niemand kümmert sich, alle sind 
froh „einen Dummen“ gefunden zu haben…

Tipps
Ein Einarbeitungsprogramm festlegen
Ein Gespräch mit Vorgängern/Vorgesetzten durchführen
Dokumentation, Akten übergeben
Informationen über den Gesamtrahmen geben
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UNO-Tag der Freiwilligenarbeit
10-Punkte-Programm

4. Zeitgemässe Führung

Führung ist in Vereinen und Verbänden noch oft ein 
Fremdwort

Tipps
Eine Mittelfristplanung für den Verein erstellen
Aufgaben in Stellenbeschreibungen festhalten
Eine klare Linie haben, verlässlich und fair sein, 
Vertrauen schenken, Kompetenzen geben
Fördergespräche/Qualifikationen – wie bei bezahlten 
Stellen – durchführen
Motivieren, nicht unter Druck setzen
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UNO-Tag der Freiwilligenarbeit
10-Punkte-Programm

5. Attraktive Arbeitsformen

Sitzungen sind oft lang, langweilig, zeitraubend, wenig 
effizient

Tipps
Projektarbeit – wenn möglich - als alternative Arbeitsform 
einsetzen
Neue Technologien so oft wie möglich beiziehen
Klausurtagungen durchbrechen und entlasten den 
regelmässigen Sitzungsrhythmus
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UNO-Tag der Freiwilligenarbeit
Daumenregel nach Franz Hengsbach

Habe ich an einer Sitzung teilgenommen, die nicht unbedingt 
notwendig war?
Habe ich zu einer Sitzung eingeladen, die nicht unbedingt 
notwendig war?
Habe ich die Sitzung durch eine Wortmeldung verlängert, die 
nicht unbedingt notwendig war?
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UNO-Tag der Freiwilligenarbeit
10-Punkte-Programm

6. Alle in die Kommunikation einbeziehen

Zu oft kommt die Kommunikation ganz zu kurz oder sie richtet 
sich nur an den engsten Führungskreis

Tipps
Gute Kommunikation ist motivierend, wertschätzend und 
damit leistungsfördernd
Nur wer Bescheid weiss, kann sich auch nicht richtig 
verhalten
Kommunikation stufen- und zeitgerecht an alle 
Mitarbeitenden im gesamten Verein/Verband richten
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UNO-Tag der Freiwilligenarbeit
10-Punkte-Programm

7. Persönliche Förderung

Ehrenamtliche und Freiwillige haben unterschiedliche 
Motivationen für ihre Mitwirkung. Das führt auch zu 
unterschiedlichen Erwartungen.

Tipps
Die Motivationen und Erwartungen der Einzelnen zu 
kennen versuchen
Schulung / Weiterbildung anbieten, ermöglichen
Fachliche, gegebenenfalls auch anderweitige 
Unterstützung anbieten
Erfahrungsaustausch organisieren
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UNO-Tag der Freiwilligenarbeit
10-Punkte-Programm

8. Forderung, aber nicht Überforderung

Oft will man (viel) mehr als was man tatsächlich erreichen 
kann. Das wirkt längerfristig frustrierend, demotivierend.

Tipps
Ehrgeizige Ziele miteinander vereinbaren
Ziele und Ressourcen (u.a. Arbeitskraft, Finanzen) in 
einem guten Gleichgewicht halten. Das anstreben, was 
man auch leisten kann.
Vereinbarte Ziele kontrollieren, nachfassen
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UNO-Tag der Freiwilligenarbeit
10-Punkte-Programm

9. Karriereplanung und Nachwuchsförderung

Junge erfahren im Verein oft nicht die Wertschätzung, die sie 
motivieren würde, sich für eine der Funktionen im 
ehrenamtlichen oder im freiwilligen Bereich zu engagieren 
(„Die heutige Jugend…“)

Tipps
Sich Jungen gegenüber gerecht, fair und wertschätzend 
verhalten
Über Karrieremöglichkeiten für junge Talente 
nachdenken, reden
Junge damit langfristig an den Verein binden
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UNO-Tag der Freiwilligenarbeit
10-Punkte-Programm

10.Anerkennung und Wertschätzung

Leistungen, gerade im ehrenamtlichen oder im freiwilligen 
Bereich sind nicht selbstverständlich

Tipps
Leistungsnachweis (zeitlich, inhaltlich) abgeben 
���� z.B. Sozialzeitausweis
Lob aussprechen
Kritik aufbauend formulieren

www.sozialzeitausweis.ch
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Gerne beantworte ich Ihre Fragen.

UNO-Tag der Freiwilligenarbeit
Fragen


